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Sankt Pankratius auf närrischer Fahrt 
Tanz und Büttenreden in der Pfarrei-Narrhalla 

Budenheim. (hs) – Auch wenn er 
zu später Stunde die närrische 
Rostra in der Pfarrei-Narrhalla be-
trat, so verfehlte der Budenheimer 
Werner Renkes als Antonio, Kan-
tinenwirt der Cantina del Populo, 
keineswegs mit seinen Erfahrun-
gen aus dem politischen Alltag im 
Berliner Bundeshaus die ge-
wünschte Wirkung beim Publi-
kum. Bei den Sondierungsgesprä-
chen, auf Italienisch „parlare di 
confusione“, hatte er gelauscht 
und wusste daher auch, was FDP 
heißt: „finito di parlare“. Gemäß 
Lindner zum Ausstieg: Also nix zu 
koche, ist besser als falsch zu ko-
che. Hier stand ein Spitzenredner 
in der Bütt, der am Schluss den 
verdienten und stehenden Ap-
plaus vom närrischen Auditorium 
zu Recht erhielt. Aufhorchen ließ 
Laercio Riberio als Debütant in 
der Bütt, den Sitzungspräsident 

Armin Eißfeller als echten Buden-
heimer Brasilianer vorstellte. Ge-
witzt wies er mit einem unver-
kennbaren Akzent auf die Vorteile 
einer guten Nachbarschaft hin. 
„Nachbarn hat mer, wie ihr seht, 
wenn ihr wie heut auf ne Sitzung 
geht“. Er verpackte die Pointen 
geschickt, wenn er mit so ner 
Drohne von oben in die Nachbar-
zimmer blickt. Als Eminenz, also 
als Bischof, stellte Achim Eißfeller 
mit Witz und versteckter Ironie die 
Bürgermeisterkandidaten vor, von 
denen Peter Axt und Ralph Stef-
fens anwesend waren. Zum Fuß-
balldesaster der Italiener meinte 
er, dass es nun die Pizza Desas-
tero mit schwarzem Rand in der 
Pizzaria Lorenzo gibt. In der Bütt 
erzählte Dunja Puschmann von 
ihrer vertauschten Hose. Wesent-
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lich besser gefiel sie im Trio mit 
Sigrid Krämer und Alexandra Mai-
er als die Spottgeister vom Pfarr-

haus. Dabei stellten sie fest: Ja, 
was ein Glück, dass wir flexibel 
sind und nicht wie der junge Pfar-
rer, der seine Wechselhormone 
bekommen hat. Auch sie zogen 

die Bürgermeisteraspiranten 
durch den Kakao und wussten, 
dass es 100 Tricks für die Wech-
seljahre gibt, und sangen am 
Schluss dazu: „Ich gehe an den 
Rhein und lausche dem Wechsel-
wind“. Das Märchen vom Aschen-
puttel spielten auf närrische Art 
die Ministranten der Pfarrei. Die 
beiden Mombacher Bänkelsänger 
Christian und Sepp Bartmann in-
dessen sangen ein Loblied auf 
den Meenzer Handkäs mit Musik, 
der sehr begehrt und gesucht ist. 
„En Weck, eh Stück Worscht und 
eh Gläsje Woi, is Meenze Fassen-
acht und Meenzer Frohnatur“, 
sangen beide, da durfte auch die 
Moritat vom Leberwerschtche und 
dem Plunze nicht fehlen. Musikali-
scher Alleinunterhalter war Edgar 
Hager, der die Stimmungssänger 
Margit Bockenheimer-Winter und 
Peter Alois Berg auf seinem 
E-Piano begleitete. Adrett und 
fesch war das Gardeballett der 
DJK-Bingen-Büdesheim, Leitung 
Florentina Pfeil, nach dem Ein-
marsch des Komitees mit der Dal-
les Ehrengarde, anzuschauen, 
das zu gefallen wusste. So auch 
die „Punk Grazien“, die Kindergar-
tenmütter aus der KITA „Regen-
bogen“, die von Alexa Stendtke 
und Tanja Weber trainiert werden. 
Ein echter Hingucker war in die-
sem Jahr das Männerballett 
„Rainbow Daddies“, das einmal 
als bayrische Holzhackerbur-
schen und schließlich als „bayri-
sche Madeln“ anzusehen war, 
Leitung Gudrun Rochow. Das Fi-
nale bestritt die Budenheimer Ge-
sangsgruppe „Die Woinoose“, die 
seit elf Jahren unter der musika-
lischen Leitung von Silva Merkel 
stehen. Ob als Arzt oder Kranken-
schwester, sie waren in der Len-

nebergklinik zu Hause. Die Post 
ging aber so richtig mit der Zuga-
be „Fleischwurst“ und „Sieben 
Schoppen“ im Saal ab, bei dem 
das Publikum sprichwörtlich Kopf 
stand. Das Resümee war im Saal: 
Die Sitzung hat uns wieder gefal-
len. 

Werner Renkes in der Paraderolle als Kantinenwirt Antonio in der 
Cantina del Populo. 

Laercio Riberio, Debütant auf der närrischen Rostra, gefiel mit sei-
nem Vortrag. 

Sigrid Krämer, Dunja Puschmann und Alexandra Maier (von links), 
die Spottgeister aus dem Pfarrhaus. 

Fortsetzung von Seite 1

Achim Eißfeller, Sitzungspräsident und Organisator, kam in der 
Rolle als Bischof gut an.
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Enkeltrick weiter aktuelle Betrugsmethode 
Gemeinsame Warnung von Landeskriminalamt und Verbraucherzentrale 
Das Landeskriminalamt und die 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz warnen vor dem Enkeltrick. 
Hierbei handelt es sich um eine 
perfide Betrugsmasche, bei der 
insbesondere ältere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger um ihr Hab und 
Gut gebracht werden. 
Im Jahr 2016 registrierte die Poli-
zei Rheinland-Pfalz insgesamt 
848 Fälle des Enkeltricks. Bei 821 
dieser Taten blieb es beim Ver-
such. Die Schadenssumme lag 
dennoch bei etwa 616.000 Euro. 
Im Vorjahr 2015 waren es noch et-
wa 500 Taten mehr, allerdings 
wurden nur 38 Taten vollendet. 
Auch 2017 kann ein leichter Rück-
gang der Fallzahlen verzeichnet 
werden. Der Rückgang ist neben 
der medialen Darstellung des 
Phänomens, auch auf die polizei-
liche Präventionsarbeit zurück-
zuführen. So konnten große Teile 
der Bevölkerung über die Masche 
aufgeklärt und sensibilisiert wer-
den. Die hohe Anzahl von Ver-
suchen, die in den letzten drei 
Jahren über 95 Prozent der Ge-
samtfälle ausmachten, verdeut-
licht dies. Dank der besonderen 
Wachsamkeit zahlreicher Senio-
ren und deren Angehörigen konn-
ten die meisten Taten verhindert 
werden. Die Polizei rät wachsam 
zu bleiben, da die Täter weiter ak-
tiv sind. 
Ein allgemeines Beispiel der Be-
trugsmasche: ,,Hallo Oma, hier ist 
dein Enkel. Ich brauche dringend 
deine Hilfe. ‘‘ So oder ähnlich mel-

den sich die Trickbetrüger telefo-
nisch bei ihren potentiellen Op-
fern. Selbstsicher und überzeu-
gend geben sie sich als Verwand-
ter, Enkel oder guter Bekannter 
aus. Rhetorisch geschickt wird 
nun eine ausgeklügelte Geschich-
te erzählt, um das Vertrauen der 
meist älteren Menschen zu gewin-
nen. Hierbei wird eine finanzielle 
Notlage, wie z.B. eine Notoperati-
on, der Kauf einer Immobilie oder 
eines Autos, vorgetäuscht. Die Si-
tuation wird immer als äußerst 
dringlich dargestellt. Zudem wird 
wiederholt bei den Opfern ange-
rufen, um diese zusätzlich unter 
Druck zu setzen. Der angebliche 
Enkel gibt an, dass jemand ande-
res das Geld abholen kommt, da 
er selbst verhindert sei.  
Die Trickbetrüger sind in Banden 
organisiert, arbeiten professionell 
und überregional. 
Die vornehmlich im Ausland an-
sässigen Täter koordinieren ihre 
Mithelfer im Inland, die sich be-
reits mit einem PKW in der zuvor 
vereinbarten Region aufhalten. 
Das Anwesen des ausgewählten 
Opfers wird überwacht, ob mögli-
cherweise die Polizei vor Ort er-
scheint. Außerdem wird das Opfer 
auf dem Weg zur Bank beobach-
tet, denn wenn der Betroffene die 
geforderte Geldsumme nicht Zu-
hause parat hat, wird er durch den 
vermeintlichen Enkel gebeten, 
unverzüglich den Betrag bei der 
Bank abzuheben.  
„Trotz sinkender Fallzahlen ist es 

hilfreich, wenn Verwandte ihre An-
gehörigen über dieses Phänomen 
informieren, damit möglichst viele 
Senioren sensibilisiert werden 
und die Täter auch in Zukunft kei-
nen Erfolg haben‘‘, verdeutlicht 
Jürgen Bohland, Experte für Wirt-
schaftskriminalität.  
Das Landeskriminalamt und die 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz klären in den sozialen Me-
dien unter dem #GenugBetrug 
über den Enkeltrick und weitere 
Betrugsmaschen auf. 
Die folgenden Tipps helfen, sich 
gegen die Betrüger zu schützen:  
– Seien Sie misstrauisch, wenn 
sich jemand am Telefon nicht 
selbst mit Namen vorstellt. 
– Gehen Sie keinesfalls auf telefo-
nische Geldforderungen ein.  
– Rufen Sie Ihren Enkel unter der 
bisher bekannten Nummer an, um 
die Echtheit des Anrufers zu klä-
ren. 
– Übergeben Sie niemals Geld an 
Ihnen unbekannte Personen. 
– Sprechen Sie mit Familienange-
hörigen über den Anruf. 
– Informieren Sie sofort die Polizei 
unter der 110 über den verdächti-
gen Anruf. 
– Erstatten Sie Anzeige bei der 
Polizei, wenn sie Opfer der Be-
trugsmasche geworden sind. 
Weitere Hilfsangebote finden In-
teressierte unter www.polizei.rlp.
de (Vorbeugung – Projekte) und 
unter www.polizei-beratung.de 
gibt es entsprechende Hand-
lungsempfehlungen.

Sondierungsgespräche 
greifen kommunale 
Forderungen auf  
Der Gemeinde- und Städtebund 
Rheinland-Pfalz (GStB) begrüßt, 
dass im Sondierungspapier wich-
tige Forderungen der rheinland-
pfälzischen Kommunen aufgegrif-
fen wurden: Neben der Themati-
sierung des ländlichen Raums 
und der Schaffung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse entspricht es 
einer Forderung des GStB, dass 
sich der Bund auch über 2018 hi-
naus mit zwei Mrd. Euro jährlich 
an den Integrationskosten betei-
ligt. Der GStB erwartet von den 
Koalitionsverhandlungen, dass 
die Kosten für abgelehnte und 
ausreisepflichtige Asylbewerber 
bis zur Ausreise komplett von 
Bund und Land übernommen 
werden. Erforderlich ist zudem ein 
Konzept und die notwendigen Fi-
nanzmittel zur Gestaltung des Di-
gitalisierungsprozesses. Unver-
zichtbar ist außerdem ein klares 
Bekenntnis zur Gewerbe- und zur 
Grundsteuer als wichtigste Ein-
nahmequellen der Kommunen. 
Vor dem Hintergrund der Ver-
handlung des Bundesverfas-
sungsgerichts muss die Reform 
der Grundsteuer zügig umgesetzt 
werden, um die Gefährdung die-
ser Einnahmequelle auszuschlie-
ßen.
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Seniorenfastnacht im Margot-Försch-Haus 
Mehrere Stunden Frohsinn beim fröhlichen Narrenfest 
Budenheim. – Zum fröhlichen 
Narrenfest waren auch in diesem 
Jahr viele bunt kostümierte Bu-
denheimer Senioren erwartungs-
voll und gut gelaunt ins Margot-
Försch-Haus geeilt, um mehrere 
Stunden Frohsinn zu erleben. Da-
für wurde ihnen dann auch ein rei-
ches Programm geboten. 
Musikus Edgar Hager am Key-
board (auch im Duett mit dem sin-
genden Bäckermeister Peter 
Berg) unterhielten schon wäh-

rend des Kreppelkaffees und 
dann bis zum Ende der Veranstal-
tung unermüdlich singend und 
spielend das närrische Publikum.  
Nach dem Einzug der farbenfro-
hen Dalles-Ehrengarde, im Geleit 
den Sitzungspräsidenten Ste-
phan Hinz, eröffnete dieser 
schwungvoll die „Sitzung“, die er 
dann auch bis zum Ende schlag-
fertig und witzig führte. 
Als erste stieg Claudia Raster im 
Gardistenkostüm in die Bütt‘, (das 
„Mädchen für alles“ hinter, vor 
und auf der Bühne) und „verlas“ 
ihr Protokoll – über die Unge-
reimtheiten der großen und der 
kleinen Politik, über Wohl und 
Wehe der Themen, die gerade 
den Bürgern auf den Herzen 
brennen, und auch über die der-
zeitigen Sorgen der Budenheimer 
– in geschliffenen Versen, geist-
reich und mit schelmischen Spit-
zen.  
Eine Augenweide waren dann die 
weiß-grünen Gardemädchen aus 
Bingen-Büdesheim (Leitung Flo-
rentina Pfeil), die schon seit Jah-
ren mit ihren flotten Tänzen bei al-
len Sitzungen im Margot-Försch-
Haus erfreuen. Eine schöne Sitte 
– nicht mehr wegzudenken! 
Ilse Richter trat mit ihrem Vortrag 
in den Bürgermeister-Wahlkampf 
ein: „Ich tät ja so gern die Ängie 
von Budenum wer‘n“. Und sie hat-
te eine große Anzahl von Verbes-
serungs-Vorschlägen für Brücke, 
Bahnhof, Rheinufer, Rollator-
Parkplatz, Wirtschaften, Metz-
ger... und erntete damit viel Ap-
plaus. 
Diakon Walter Kost – im weißen 
Kittel – hat seinen Job gewech-
selt, zum Heilpraktiker – „er heilt 
jetzt praktisch alles“, kuriose Vor-
schläge und Rezepte, was er in 
seiner unnachahmlichen Art mit 

Claudia Raster verliest ihr Pro-
tokoll. 

köstlichen Sprüchen und Kalau-
ern genau erklärte.  
Der ausgefallene Sketch des 
Pfarrhaus-Teams Sigrid Krämer, 
Dunja Puschmann und Alexandra 
Meier über die „Wechseljahre“ 
brachte manchen Zuschauer zum 
Nachdenken und Mitgefühl. 
Doch: „Sie tragen’s mit Humor 
und machen ihren Job.“ 
Die Musik- und Tanzeinlagen be-
geisterte das fastnachtliche Audi-
torium vollends. Da gab es den 

Auftritt des Duos Sepp und Chris-
tian Bartmann (Gitarre und Ge-
sang) mit Mainzer Karnevalslie-
dern, zum Teil auch selbstgedich-
tet und komponiert, und als Zuga-
be den Song „vom Lewerwerscht-
sche“, was rasenden Beifall be-
wirkte. Auch das Duo Peter Berg 
und Margit Winter brachten mit 
Fastnachtsliedern zwischendrin 
Stimmung ins Haus.  
Bunte Tupfen waren die „Pankra-
zien“: Zirkus-Tanzgirls in rot/weiß/

Das Pfarrhausteam macht sich fit. Die Bayern-Buam. (Fotos: Ortlinde Küstner)

Ilse Richter als „Ängie von Bu-
denum“. 

Die Punk-Grazien. 

Diakon Kost mit Präsident Stephan Hinz und Claudia Raster. 
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B E K A N N T M A C H U N G

Die Budenheimer Narrhallesen haben für Fastnacht-
samstag um 11.11 Uhr die Erstürmung des Rathauses
und die Entmachtung des Bürgermeisters angekündigt.

Der Bürgermeister ist entschlossen, mit Unterstützung
des Gemeinderates, der Verwaltung und der Geistlichkeit
den Ansturm der Närrinnen und Narren abzuwehren.

Auch wenn in den vergangenen Jahren der Einsatz von
Wurfgeschossen die Gefangennahme des Bürgermei-
sters nicht verhindern  konnte, so werden die Verteidiger
des Rathauses wie gewohnt auch am kommenden
Samstag Wurfgeschosse zur Abwehr einsetzen.

Die Angreifer müssen mit einer massiven süßen Gegen-
wehr rechnen - Unbeteiligte und Mucker sollten sich vor
dem Süßwarenhagel in Sicherheit bringen.

Rainer Becker
Bürgermeister

schwarz, gestreift, geringelt und 
kariert, flott tanzend, nach flotter 
Musik, Ideen und Einstudierung 
von Alexa Stendtke und Tanja 
Weber, sowie das „Junge“-Män-
nerballett „Rainbow-Daddies“ als 
echte Bayernbuam in Lederho-
sen und Trachtenhut. 
Der Tag ging zu Ende mit dem 
Auftritt aller Mitwirkenden, mit 

„Rosensträußchen und Wein“ als 
Dankeschön“ und dem Ab-
schiedslied von Peter Berg: 
„Meenz bleibt Meenz“, mit Rosen-
sträußchen und Wein als Danke-
schön für den gelungenen Tag.  
Das Seniorenteam von Alwine 
und Barbara Lumb mit ihren zahl-
reichen Helfern hatte sich viel 
Mühe gemacht. 

Rathausstürmung 
und Fastnachtsumzug 
Budenheim. – Am kommenden 
Samstag, 10. Februar,   11.11 Uhr, 
sind wieder alle Bürger der Ge-
meinde zur Rathausstürmung 
eingeladen. 
Nach einem kurzen Wortwechsel 
zwischen dem Ersten Beigeord-
neten Andreas Weil und den Nar-
ren wird unter Federführung des 
CCB das Rathaus gestürmt und 
der Erste Beigeordnete gefangen 
genommen. Seelischen Beistand 
erfährt er während seiner Gefan-
gennahme durch den evangeli-
schen Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann. 
Danach schlängelt sich der Zug 
mit seinem „Gefangenen“ durch 
die „Kettelerstraße“, „Heideshei-
mer Straße“, „Stefanstraße“, 
„Bergstraße“, „Hauptstraße“ über 
die „Binger Straße“, „Mühlstraße“ 
zum „Platz der Generationen“ (ge-
genüber dem ASB Altenwohn- 
und Pflegeheim in der „Schulstra-
ße 5“). 
Dort finden dann der Abschluss 
des diesjährigen „Spaß uff de 
Gass“ mit Gugge-Musik (drei 
Bands) statt.

Auf ein Bier mit der 
JU und Stephan Hinz  
Budenheim. – Eine besondere 
Möglichkeit, den CDU-Bürger-
meisterkandidaten Stephan Hinz 
besser kennen zu lernen, bietet 
die Junge Union Budenheim am 
20. Februar. Von 18 bis 20 Uhr 
wird dafür zu einem „Bier mit Ste-
phan Hinz“ eingeladen – und das 
direkt bei Stephan Hinz vor der 
Haustür. 
 Der Antrieb, dass direkt vor der ei-
genen Haustür zu machen, kam 
vom Bürgermeisterkandidaten 
selbst. „Wir wollten den Buden-
heimerinnen und Budenheimern 
in lockerer Runde die Möglichkeit 
geben, Stephan Hinz auf den 
Zahn zu fühlen“, erklärt der JU-
Vorsitzende Kai Hoffmann. Und 
die Wahl des Veranstaltungsortes 
zeige genau das, wofür Stephan 
Hinz stehe: Offenheit, Sympathie, 
Verbundenheit und einfach, „dass 
er einer von uns ist“, so Hoffmann. 
Genau das lebe der CDU-Vorsit-
zende und Bürgermeisterkan-
didat seit Jahren vor. 
Dass man ihn von Seiten der JU 
unterstütze, sei absolut logisch. 
„Stephan Hinz steht voll im Leben, 
und weiß was die Menschen hier 
in Budenheim bewegt und bewegt 
selbst seit Jahren einiges in den 
Vereinen und Organisationen, in 
denen er sich ehrenamtlich enga-
giert“, führt Hoffmann aus.  
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, am 20. Februar in die 
Gonsenheimer Straße 44 zu kom-
men. „Es lohnt sich, auch für dieje-
nigen, die kein Bierchen möch-
ten“, fügt Hoffmann an.

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de

Der Deutsch-Italienische Freun-
deskreis Budenheim – Isola della 
Scala 1990 e.V. trifft sich zu sei-
nem monatlichen Stammtisch in 
der Gaststätte „Zur Guten Quelle 
2“, Binger Straße 83 in Buden-
heim am Dienstag, 13. Februar ab 
19 Uhr. Interessierte Gäste sind 
herzlich willkommen.
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„ Lustig ist die Fassenacht ...“ 
Kleines närrisches Fest im ASB-Senioren-Zentrum 
Budenheim. – Es ist zur schönen 
Tradition geworden, dass in der 5. 
Jahreszeit im ASB-Senioren-Zen-
trum am Platz der Generationen 
eine kleine gemeinschaftliche 
Fastnachtsfeier für die Bewohner 
des Hauses veranstaltet wird, so 
auch am vergangenen Samstag. 
Musik klingt durch das ganze 
Haus. In den Gemeinschaftsräu-
men und in den Fluren baumeln 
Luftschlangen, Girlanden und 
bunte Luftballons, eine lustige 
Clownsfigur steht da und dort. 
Die Damen der „Sozialen Betreu-
ung“, Leiterin Anna Werner mit ih-
rer Assistentin Annika Gille – in 
närrischen Kostümen – hatten ein 
nettes Programm vorbereitet, das 
sie geschickt mit lustigen Ge-
schichtchen und Gedichtchen un-
terbrochen, präsentierten.  
Die Bewohner mit ihren Betreue-
rinnen und Gästen warteten ge-
spannt auf den Beginn. 
Mit Helau-Rufen und Klatschen 
wurde dann auch das in großer 
Anzahl einziehende Musik- und 
Trommlercorps der hübschen 
Mainzer Ranzengarde unter der 
Leitung von Major Hofrat-Voll be-

grüßt. Das laute Trommeln der vie-
len jungen Gardisten, das Pfeifen 
und die hellen Klänge der Lyra er-
füllten schnell alle Räume. Flotte 
Märsche und altbekannte Fast-
nachtslieder wurden dargeboten 
und konnten mitgesungen und 
mitgeklatscht werden.  
Danach hüpften und tanzten klei-
ne „Bienchen“ vom Kinderballett 
„Tanzmäuse“ des Turnvereins 
Eimsheim über die Bühne. An 
solch putzigen Wesen haben die 
Senioren besonders ihre Freude.  
Im Anschluss brachte Tenor Ru-
dolf Bopp, der ehemalige 
„Schnorreswackler“, ein flottes 
Potpourri aller Fastnachts-„Ohr-
würmer“ zu Gehör, die den Senio-
ren gut bekannt sind, die Mainz, 
den Rhein, den Dom, die Liebe 
und die jungen Mädchen besin-
gen, lud zum Mitsingen und Mit-
summen ein, was dem Publikum 
gefiel, und beendete seinen Auf-
tritt mit dem schwungvollen „Hum-
ba-Täterää“.  
Natürlich endete das Fastnachts-
festchen mit einem leckeren Krep-
pelkaffee. 

Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0
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Schnee, Schnee und noch mehr Schnee 
Abteilungsausfahrt von Ski und Freizeit führte ins Kleine Walsertal 
Budenheim. – Die erste Über-
raschung der diesjährigen Abtei-
lungsausfahrt von Ski und Frei-
zeit gab es gleich zu Beginn: Der 
Bus, der die Sportfreunde ins 
Kleine Walsertal transportierte 
war der Bus der chinesischen U 
20 Nationalmannschaft, die in 
der Regionalliga Südwest mit-
spielen sollte. 
 Bei bewölktem Himmel startete 
am Sonntagmorgen die Fahrt 
pünktlich in Richtung Süden und 
ebenfalls pünktlich um 11.11 Uhr 
gab es das traditionelle Weck, 
Worscht un Woi-Frühstück. Am 
frühen Nachmittag, kurz vor Er-
reichen des Allgäus, schien 
dann auch die Sonne und auf 
den Höhen der Allgäuer Alpen 
schimmerte der Schnee. Je hö-
her der Bus in Richtung Kleines 
Walsertal fuhr, um so mehr 
Schnee lag links und rechts. Das 
war vielversprechend! In Riez-
lern angekommen, bezog die 
Gruppe das familiengeführte 
Hotel Post, das mit modernen 
Zimmern und regionaler Kost 
warb. 
Am Montagmorgen schien die 
Sonne und zeigte das Walsertal 
in seiner ganzen Schönheit. Die 
Einheimischen rieten dringend 
das Wetter zu nutzen, denn ab 
Dienstag sollte es schneien – 
und zwar richtig viel. So fuhren 
die Alpinen ins Skigebiet Kanzel-
wand, die Langläufer testeten 
die Loipen des Schwendelang-
laufzentrums und die Wanderer 
genossen den Panoramaweg 
von Mittelberg nach Riezlern. So 
erlebten alle einen sonnigen 
Tag, doch schon am Nachmittag 
bedeckten Wolken den Himmel, 
Vorboten dessen, was in den 
kommenden Tagen folgen sollte. 
Vorhang auf, der neue Tag war-
tete. Draußen regnete es in Strö-
men, selbst in Riezlern, das auf 
knapp 1.100 m Höhe liegt. Im 
Wetterbericht hieß es, dass die 
Schneefallgrenze in etwa 1.200 
m liegt, also wurden die am Vor-
tag geschmiedeten Pläne umge-
worfen und die Wandergruppe 
lief von Baad am Talende (1.300 
m) auf die Bärgundhütte (1.500 
m). Und tatsächlich, hier schnei-
te es was das Zeug hält. Sowohl 
die Alpinfahrer als auch die 
Langläufer hatten sich der Wan-
dergruppe angeschlossen, weil 

man auf den Pisten vor lauter 
Schnee die Hand nicht mehr vor 
dem Gesicht sah und der Loi-
penräumdienst mit dem Pflegen 
der Loipen nicht mehr nachkam. 
Das im Rahmen der Abteilungs-
meisterschaft für den Abend ge-
plante Eisstockschießen musste 
ausfallen, die Eisbahn war nicht 
mehr bespielbar. 
Auch die folgenden Tage blieben 
ungemütlich. Es schneite immer 
wieder. Trotzdem ließen sich die 
Ski und Freizeitler nicht entmuti-
gen, wenigstens eine drei- bis 
vierstündige Schneewanderung 
inklusive Hütteneinkehr zu un-
ternehmen, gibt es doch im Wal-
sertal viele sehr schöne Winter-
wanderwege wie den Höhen-
wanderweg zwischen Hirschegg 
und Baad, das Schwarzwasser-
tal oder den Weg von der Auen-
hütte am Ifen über den Ortsteil 
Wäldele zurück nach Riezlern. 
Und da die Witterungsbedingun-
gen weder für die Alpinen noch 
die Langläufer besser wurden, 
wanderten fast alle mit. 
Erst am letzten Tag hatte das 
Wetter ein Einsehen und be-
scherte einen niederschlagsfrei-
en Tag und sogar die Sonne spit-
zelte ab und zu zwischen den 
Wolken heraus. Man fuhr zum 
Langlaufzentrum Schwende. 
Hier konnten die Wanderer ent-
lang der Loipe in Richtung Hörn-
lepass laufen und die Langläufer 
konnten die inzwischen wieder 
hervorragend präparierte 12 km 
lange Loipe nutzen. Die Schlus-
seinkehr in der gemütlichen, 
holzgetäfelten Stube des Gast-
hofs Bergblick bei Walsertäler 
Kässuppe oder Kaiserschmar-
ren ließen die schneereichen 
Vortage schnell vergessen. 
Am Sonntag regnete es schon 
wieder, das machte den Ab-
schied leicht. Trotzdem waren 
die Teilnehmer einer Meinung, 
dass man auch die nächste Ab-
teilungsausfahrt wieder ins Klei-
ne Walsertal unternehmen könn-
te. Kurz vor Ende der Heimfahrt 
ergriff das Vorstandsmitglied Vol-
ker Ochs das Wort und dankte 
den Organisatoren Günter Wild-
hardt und Manfred Ernst für die 
wieder hervorragend organisier-
te Abteilungsausfahrt. Noch bei 
Tageslicht erreichte die Gruppe 
wohl behalten Budenheim. 

Der Bus, der die Sportfreunde ins Kleine Walsertal transportierte 
war der Bus der chinesischen U 20-Nationalmannschaft. 

Die Wanderer genossen den Panoramaweg von Mittelberg nach 
Riezlern. 

Im Langlaufzentrum Schwende konnten die Langläufer die hervor-
ragend präparierte Loipe nutzen.



Ihren Geburtstag feiern: 
14. 02.   Estabillo, Franziska  80 J. 
14. 02.   Lehmann, Klara   80 J. 
14. 02.   Weber, Christina   75 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung zur 
Wahl des Bürgermeisters  

Am Sonntag, dem 04. März 2018 
wird die Wahl des Bürgermeisters 
durchgeführt.  
Die Wahlhandlung dauert von 8 bis 
18 Uhr. 
I.  
Wahlberechtigt ist, wer im Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein erhalten hat. 
Wer nicht brieflich wählt, kann nur in 
dem Wahlraum des Stimmbezirks 
wählen, der in der Wahlbenachrichti-
gung angegeben ist. Zur Wahl soll die 
Wahlbenachrichtigung mitgebracht 
und der Personalausweis, bei Besitz 
der Staatsangehörigkeit eines ande-
ren Mitgliedstaates der Europäischen 
Union ein gültiger Pass oder Pass-
ersatz, bereitgehalten werden. 
II. 
Wahlberechtigte, die nicht in ihrem 
Wahlraum wählen wollen, können 
noch bis  
Freitag, den 02. März 2018, 18 Uhr, 
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragen. 
Im Falle einer nachweislichen plötz-
lichen Erkrankung, bei der ein Aufsu-
chen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich ist, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, ge-
stellt werden. Diese Antragsfrist gilt 
auch für Wahlberechtigte, die ohne 
ihr Verschulden weder im Wählerver-
zeichnis nachgetragen worden sind 
noch einen Wahlschein von Amts we-
gen erhalten haben. 
III.  
Zur Wahl erhalten die Wählerinnen 
und Wähler einen Stimmzettel, in 
dem die Bewerber unter Angabe des 
Familiennamens, Vornamens, Beru-
fes oder Standes und der Anschrift 
aufgeführt sind. Die Wählerinnen 
und Wähler geben ihre Stimme in der 
Weise ab, dass sie durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich machen, 
welchem Bewerber sie ihre Stimme 
geben wollen. Erhält bei der Wahl 
kein Bewerber mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen, findet am 

Sonntag, dem 18. März 2018,  
von 8 bis 18 Uhr, 

eine Stichwahl statt. 

IV. 
Wahlhandlung und Ermittlung des 
Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Budenheim , den 05.02.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(R.Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Dienst- und Öffnungszeiten der 
Gemeindeeinrichtungen an Fast-
nacht 
1.  Rathaus, Jugendtreff 
bleiben am Rosenmontag, 12. Febru-
ar 2018 und am Dienstag, 13. Februar 
2018 geschlossen. 
2.  Gemeindewerke AöR, Senioren-
treff 
bleiben am Rosenmontag, 12. Febru-
ar 2018 geschlossen. 
3.  Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“, Kinderkrippe „Wichtel-
haus“ und „Waldkindergarten“ 
bleiben am Rosenmontag, 12. Febru-
ar 2018 und am Dienstag, 13. Februar 
2018 geschlossen. 
4.  Waldschwimmbad und Sauna 
bleiben wegen Sanierungsarbeiten 
geschlossen. 
5.  Waldsporthalle und Kraftraum, 
Waldsportplatz 
bleiben von Dienstag, 06. Februar 
2018 bis Mittwoch, 14. Februar 2018 
geschlossen. 
6.  Alte Schulturnhalle 
bleibt von Mittwoch, 07. Februar 
2018 bis Donnerstag, 08. Februar 
2018 und Samstag, 10.02.2018 bis 
Dienstag, 13.02.2018 geschlossen. 
7.  Neue Schulturnhalle 
bleibt von Samstag, 10. Februar 2018 
bis Dienstag, 13. Februar 2018 ge-
schlossen. 
Budenheim, den 17. Januar 2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
Gemeindewerke Budenheim AöR 

       gez.  
(R. Becker)       

Bürgermeister      
(L. Butzbach) 

Vorstand

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 12.02.18 
 geschlossen,  Rosenmontag  
Dienstag,  13.02.18 
 geschlossen,  Fastnacht  
Mittwoch , 14.02.18 
 16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ: 
Valentinsbasteln  
Donnerstag,  15.02.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Kunst mit Kristin  
Freitag,  16.02.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff  
    Budenheim 05.02.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(R. Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag, 12.02.2018 Rosenmontag 
- Seniorentreff geschlossen -   
Dienstag , 13.02.2018  
15.00 Uhr Bingo (1 Euro) 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor 
 Mittwoch , 14.02.2018  
15.00 Uhr Filmnachmittag: Unter-
nehmen Petticoat“ mit Cary Grant 
und Tony Curtis 
 Donnerstag , 15.02.2018  
15.00 Uhr „Teekesselchen“ und an-
dere Rätsel 
 Freitag , 16.02.2018  
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr Wir malen 
 –  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Rainer Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

 Gemeindeverwaltung Budenheim 
– Seniorenbeirat - 
Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des 
Seniorenbeirates am 
Montag, 19. Februar 2018,  
18.00 Uhr, 
im Seniorentreff, Erwin-Renth-Str. 
15 in Budenheim. 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Eröffnung 
2.  Genehmigung der Niederschrift 
der letzten SB-Sitzung und der Tages-
ordnung 
3.  Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz informiert ( Frau Sonja Guettat / 
Leiterin )  
4.  Aktueller Sachstand/Berichterstat-
tung  
5.  Repair Café  
6. T ermine 2018 
7.  Verschiedenes 
Wunschgemäß wird die AG: Repair 
Café und Interessierte am Do., d. 
15.02.18 um 15:00 Uhr im „Blauen 
Salon im I.OG“ tagen, um die Vor-
schläge für die SB-Sitzung vorzube-
reiten.  
Budenheim, 29.01.2018 

(Zoran Werner) 
Vorsitzender

Unterstützen Sie die Arbeit von
Wohlfahrtsverbänden und Hilfsorganisationen

mit großzügigen Gedspenden!
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Heringsessen 

Budenheim. Zum traditionellen 
Heringsessen lädt Bürgermeister-
kandidat Ralph Rainer Steffens 
am Donnerstag, 15. Februar um 
19 Uhr ins Restaurant „Zum gol-
denen Ritter“ in der Hauptstraße 1 
ein. Es besteht reichlich Gelegen-
heit zu persönlichen Gesprächen 
in geselliger Runde. 
Damit genügend Heringsportio-
nen reserviert sind, wird um recht-
zeitige Anmeldung bis möglichst 
zum 12. Februar (Telefon Ralph 
Steffens 06139/2935975, E-Mail: 
ralph@ralph-rainer-steffens.de) 
gebeten. Falls keine Heringe ge-
wünscht sind, kann man auch aus 
dem Angebot des Gasthauses 
„Zum goldenen Ritter“ bestellen.

Nr. 6 • 8. Februar 2018 Budenheim / Kirchliche Nachrichten Seite 9

Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 09.02.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
  Samstag, 10.02.2018 
18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 11.02.2018 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde        anschl. Frühschoppen 
Mittwoch, 14.02.2018 
18:30 Uhr  Heilige Messe mit Austei-
lung des Aschenkreuzes  
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer 
2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 

Die Jahresrechnung 2017, der Kir-
chengemeinde St. Pankratius, liegt 
vom 8.2. bis 22.2.2018, zur Ansicht 
im Pfarrbüro aus. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr 
und Mittwoch von 16:30 bis 17:30 
Uhr Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt wieder regel-
mäßig montags um 19:30 Uhr im 
Margot-Försch-Haus und freut sich 
jederzeit über neue Sängerinnen und 
Sänger.



Nr. 6 • 8. Februar 2018 Sport Seite 10

Hohe Niederlage nach starker erster Halbzeit 
Budenheimer A-Jugend-Bundesligisten unterliegen Deutschem Meister Dutenhofen 
Budenheim. – Drei Wochen nach 
dem Sensationserfolg gegen Ju-
gendbundesliga-Tabellenführer 
Leipzig hat die männliche A-Ju-
gend der Sportfreunde Buden-
heim mit der HSG Dutenhofen/ 
Münchholzhausen – dem Nach-
wuchs der HSG Wetzlarer Bun-
desligaprofis – erneut ein deut-
sches Top-Team in der Waldsport-
halle begrüßt. Diesmal allerdings 
mit dem besseren Ende für den 
hoch favorisierten amtierenden 
deutschen A-Jugend-Meister, der 
mit 23:39 (14:17) die Oberhand 
behielt. In der ersten Halbzeit 
zeigten die Sportfreunde-Jungs 
dabei eine ganz starke Partie, 
konnten diese Leistung jedoch 
nicht über die gesamte Spielzeit 
konservieren. Gideon Witt berich-
tet: 
Am vergangenen Sonntag war es 
wieder soweit: Nach einer dreiwö-
chigen Spielpause durfte die Bu-
denheimer A-Jugend erneut eine 
Mannschaft der Spitzenklasse in 
der Waldsporthalle begrüßen. 
Das Team aus dem Wetzlarer 
Stadtteil Dutenhofen, das derzeit 
als Teil eines Spitzentrios die 
JBLH, Staffel Ost anführt, ging als 
hoher Favorit in dieses Spiel. Je-
doch haben sich die Sportfreunde 
als Tabellen-Elfter vorgenommen, 
den Gästen das Feld nicht kampf-
los zu überlassen. Denn nicht zu-
letzt der Überraschungs-Coup ge-
gen Leipzig hat gezeigt, dass die 
Jungs der Budenheimer A-Ju-
gend keinen Gegner zu scheuen 
brauchen. 
In der Kabine hat sich das Trainer-
Duo Volker Schuster und Fabian 
Vollmar sich dann sehr ernst an 
seine Schützlinge gewandt und 
den Spielern klar gemacht, dass 
eine konzentrierte und konstante 
Leistung über 60 Minuten erfor-
derlich sei, um gegen den Gegner 
etwas ausrichten zu können. Mit 
dem Ziel, erneut Punkte zu holen, 
oder es den Wetzlarern zumin-
dest so schwer wie möglich zu 
machen, gingen die Sportfreunde 
in das Spiel. 

Mit mehr Biss 
aus der Kabine 

Der Plan ging zunächst auf, die 

Abwehr stand zu Beginn der Par-
tie sicher und verhinderte ein-
fache Tore der Gegner aus Wetz-
lar. Zudem entschärfte Robin So-
kolis im Tor mit vielen starken Pa-
raden einige Großchancen der 
Gäste. Im Angriff kamen die 
Sportfreunde immer wieder zu 
schnellen Toren durch diszipliniert 
vorgetragene Spielzüge. Dank 
des engagierten Einsatzes aller 
Budenheimer Spieler ging Wetz-
lar beim 14:17 lediglich mit einer 
knappen Drei-Tore Führung in die 
Halbzeitpause. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte än-
derte sich das Bild jedoch grund-
legend: Es zeigte sich von Wieder-
anpfiff an, dass Dutenhofen mit 
deutlich mehr Biss aus der Kabine 
zurückgekehrt war. Die Budenhei-
mer Jungs agierten dagegen 
deutlich unkonzentrierter im An-
griff, schlossen überhastet ab 
oder leisteten sich Fehlpässe di-
rekt in die Arme ihrer Gegenspie-
ler. 

Eine Halbzeit 
auf Augenhöhe 

Auch in der Defensive zeigten sie 
nicht mehr die nötige Härte und 
Entschlossenheit wie in der ersten 
Halbzeit. Innerhalb weniger Minu-
ten konnte Dutenhofen auf diese 
Weise nach einem Vier-Tore-Lauf 
auf 14:21 und bis zur 47. Minute 
gar auf 18:28 davonziehen. Die 
Gastgeber ließen die Köpfe kei-
neswegs hängen und hielten nach 
Kräften dagegen. Doch das Top-
team aus Mittelhessen hatte mitt-
lerweile reichlich Selbstbewusst-
sein getankt und setzte seine kör-
perliche Überlegenheit nun immer 
wieder in schnelle Tore um. 
Sie spielten ihr Spiel souverän zu 
Ende, sodass es nach Abpfiff 
dann letztendlich 23:39 für das 
Team aus Wetzlar stand. Der Sieg 
der Gäste geht auch in der Höhe 
in Ordnung, er täuscht allerdings 
darüber hinweg, dass die Sport-
freunde eine ganze Halbzeit lang 
auf Augenhöhe agiert haben. 
Trotz der deutlichen Niederlage 
waren beide Trainer Fabian Voll-
mar und Volker Schuster sehr zu-
frieden mit der Leistung ihrer 
Spieler. Für das Team geht es nun 

Lukas Bang setzt sich auf Rechtsaußen durch und kommt zum 
Torabschluss. (Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

am kommenden Samstag, 10. Fe-
bruar um 16 Uhr zum Auswärts-
spiel bei der HSG Hanau. 
Spieler und Tore: Robin Sokolis, 
Felix Kadow und Jonas Bang im 
Tor; Mika Neuwerth, Paul Baum 
(3), David Hilbert (11/3), Thorben 

Schlüter (1), Lukas Bang (3), Kolja 
Traulsen (1), Benjamin Glinde-
mann (1), Gideon Witt (2), Matthi-
as Kwasny (1) und Till Ruhe auf 
dem Feld. 

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Telefon: 06721/6812617
Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de
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Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

 

Erfolgreich werben mit einer Anzeige  
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„ Ein Team – und keine 14 Boris Becker“ 
Sebastian Hahn strebt als Trainer der Budenheimer A-Jugend die zweite Bundesligasaison in Folge an 
Budenheim. – Mit dem 42-jäh-
rigen Trainer Sebastian Hahn wird 
der „absolute Wunschkandidat“ 
die leistungsorientierte A1-Ju-
gend der Sportfreunde Buden-
heim in der kommenden Saison 
übernehmen – ein Team, das sich 
das zweite Jahr in Folge für die Ju-
gendbundesliga Handball (JBLH) 
qualifizieren will. Unterstützt wird 
der vierfache Familienvater vom 
sportlichen Leiter männlich und 
B-Lizenz-Inhaber, Fabian Vollmar. 
„Durch seine offene und kom-
munikative Art passt Sebastian 
hervorragend in unser Konzept für 
die Anschlussförderung im Nach-
wuchsbereich“, so Fabian Voll-
mar. Dazu habe er in seiner akti-
ven Zeit in der damaligen Regio-
nalliga (heute 3. Liga) die nötigen 
Erfahrungen gesammelt, um die 
A-Junioren auch auf JBLH-Niveau 
weiter zu entwickeln. 
Der Übergang vom derzeitigen 
Trainerteam Schuster/Vollmar 
verläuft fließend: Von sofort an lei-
tet Hahn das Training des Per-
spektivkaders 00/01, um sich mit 
den Spielern und Spielsystemen 
vertraut zu machen. Im April be-
ginnt dann die intensive Phase 
der Vorbereitung auf die Qualifika-
tion zur Jugend-Bundesliga, bei 
der sowohl Schuster als auch Voll-
mar noch beratend zur Seite ste-
hen werden. 
Im Interview erläutert „Seppel“, 
der vor 15 Jahren als Spieler im 
Regionalliga-Kader der Sport-
freunde stand, seine Ziele – und 
was ihn an seiner neuen Aufgabe 
reizt. 
Warum hast Du Dich entschie-
den, die Budenheimer A-Ju-
gend zu trainieren? 
Sebastian Hahn: Gerade im ver-
gangenen Jahr ist bei mir immer 
mehr der Wunsch gewachsen, ei-
ne A- oder B-Jugendmannschaft 
auf hohem handballerischen Ni-
veau zu trainieren. Als mich dann 
Budenheim kontaktierte, hat mich 
das extrem gefreut, und meine 
Leidenschaft war direkt entfacht. 
Die sympathischen Gespräche 
mit Abteilungsleiter Gerhard Mus-
senbrock, dem sportlichen Leiter 
Fabian Vollmar und dem künftigen 
Herren-I-Trainer Volker Schuster 
waren letztendlich der auschlag-
gebende Impuls für meine Ent-
scheidung. Dies ist eine großarti-
ge Chance, mich als Trainer im Ju-
gendbereich weiterzuentwickeln. 
Ich freue mich sehr über das mir 

entgegen gebrachte Vertrauen. 
Welche Erwartungen hast Du 
an den neuen Verein? 
Eine mannschaftliche Entwick-
lung, in der neue Konzepte trai-
niert und fixiert werden, ist ein 
Prozess und beinhaltet daher im-
mer einen gewissen Zeitfaktor. 
Wenn hier der Verein dem Team 
die notwendige Zeit, Unterstüt-
zung und Vertrauen schenkt, bin 
ich sehr zufrieden. 
Und was erwartest Du von Dei-
ner künftigen Mannschaft? 
Handball ist und bleibt ein Team-
sport. Daher ist meine Erwartung, 
dass die Spieler sich immer hinter 
das Team stellen und sich als ein 
Teil des Ganzen sehen. Sicherlich 
ist die individuelle Entwicklung 
und Leistung gerade im leistungs-
bezogenen Sport wichtig, aber 
nach 60 Minuten gehen nicht 14 
Boris Becker vom Platz, sondern 
immer das A-Jugend-Team der 
SF Budenheim. Wenn man solch 
eine Stärke verkörpert, kann die-
se am Ende oft der gewinnbrin-
gende Faktor sein. Daher muss 
dies auch die Perspektive des Kol-
lektivs sein. 
Was willst Du mit den Jungs er-
reichen? 
Der erste und wichtige sportliche 
Schritt ist die erfolgreiche Umset-
zung der A-Jugend Bundesliga-
Qualifizierungsspiele Ende Mai, 
Anfang Juni. Ist dieser gemacht, 
wäre der sechste Platz in der Bun-
desliga im Fokus, da dieser die di-
rekte Wieder-Qualifikation für das 
nächste Jahr in der A-Jugend 
Bundesliga garantiert. Dies ist si-
cherlich ein hohes Ziel, wäre aber 
definitiv ein absolut sensationeller 
sportlicher Erfolg. 
In welchen Bereichen muss 
sich das Team entwickeln, um 
diese hohen Ziele erreichen zu 
können? 
Um handballerisch dieses Ziel zu 
konkretisieren, gilt es, als Team ei-
ne konstant stabile und kon-
sequent aggressive Defensive als 
Fundament zu etablieren. Ebenso 
gilt es, den schon gespielten Tem-
pohandball weiter zu tunen und 
das offensive taktische Spiel dis-
zipliniert zu strukturieren. Schaf-
fen wir das, bin ich überzeugt, 
dass wir ein klares Mitsprache-
recht in der Liga besitzen werden. 
Welchen ersten Eindruck hast 
Du von Deiner künftigen Mann-
schaft gewonnen? 
Spielerisch habe ich die Jungs 

Künftiges Trainergespann der Sportfreunde-A-Jugend: Fabian 
Vollmar (l.) und Cheftrainer Sebastian Hahn. (Foto: Sportfreunde 
Budenheim)

beim 37:24-Heimsieg gegen den 
Tabellenführer SC DHfK Leipzig 
gesehen. Auch wenn dies sicher-
lich ein Bonbon war, hat es mir ei-
nen Eindruck vermittelt, welches 
Potential und Spielfreude in den 
Buben steckt. Persönlich habe ich 
mich bei einer Trainingseinheit 
vorgestellt, und ich muss sagen, 
es ist eine sehr sympathische und 
witzige Truppe. Also der Gesamt-
eindruck ist rundum positiv! 
Du kennst die Sportfreunde ja 
noch als Spieler aus den Regio-
nalliga-Zeiten. Was hat sich 
seitdem verändert? 
Den Verein habe ich erstmalig als 
Aktiver vor 15 Jahren kennenge-
lernt, und da hat sich gerade im 
Jugendbereich viel entwickelt. 
Das mir in den persönlichen Ge-
sprächen mit Gerdi, Fabian und 
Volker vorgestellte Konzept zwi-
schen A-Jugend und den ersten 
und zweiten Herrenmannschaften 
ist taktisch durchdacht und 
schlüssig. Diese enge Kooperati-
on zwischen diesen Aktiven birgt 
für alle Beteiligten, sowohl für 
Spieler als auch für Trainer, Ent-
wicklungs-Chancen. Dieser posi-
tive Eindruck war ein starkes Ele-
ment meiner Entscheidung, das 
Traineramt anzunehmen. 
Vielen Dank für das Gespräch, 
Seppel! Herzlich willkommen, 
viel Spaß und gutes Gelingen! 

Persönliches zu 
Sebastian Hahn 
·  42 Jahre alt 
·  glücklich verheiratet 
·  vier Kinder / geboren in Aa-
chen  
·  studierter Dipl. Bioingenieur 
·  beruflich im April 2003 nach 
Mainz gezogen 
·  arbeitet seitdem bei Abbott in 
Wiesbaden-Delkenheim 
Sportlicher Werdegang 
·  1991 – 2003 in Aachen das 
Handballspielen gelernt – bis 
in den Aktiven-Bereich (Ober-
liga) 
·  2003 – 2005 SF Budenheim 
(Regional- & Oberliga) 
·  2005 – 2006 TV Bodenheim 
(Rheinhessenliga inklusive 
Aufstieg) 
·  2006 – 2008 TuS Wörrstadt 
(Rheinhessenliga inklusive 
Aufstieg & Oberliga) 
·  2009 – 2010 SG Bretzen-
heim (ausgeholfen in Herren 
II) 
·  2011 – 2013 Trainer 1. Her-
ren SG Bretzenheim (Rhein-
hessenliga) 
·  2016 – 2018 Trainer E-Ju-
gend SG Bretzenheim
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Minimalisten aus Budenheim 
Sportfreunde feiern beim TV 05 Mülheim wieder einmal einen knappen Sieg 
Budenheim. – Eine Woche nach 
der unglücklichen Niederlage im 
Kampf um die Tabellenführung 
der Oberliga RPS erwies sich der 
TV 05 Mülheim im Auswärtsspiel 
als der erwartet schwere Brocken 
für die Sportfreunde Budenheim. 
Wieder war es eine ganz enge 
Kiste, doch diesmal waren es die 
Budenheimer, die beim 26:27 
(12:15) am Ende einen Zähler 
mehr auf dem Konto hatten – be-
reits zum vierten Mal in dieser 
Saison. Edgar Antosch berichtet: 
In der vergangenen Woche, im 
Spiel gegen die VTZ Saarpfalz, 
waren es vor allem die Budenhei-
mer Außen gewesen, die weit hin-
ter den Erwartungen zurück ge-
blieben waren. Im Spiel gegen 
den TV 05 Mülheim jedoch waren 
es genau jene Benjamin Kröhle, 
Marvin Heidig, Lorenzo Lang und 
Tristan Gräber, die sich ein Extra-
Lob des Trainers verdienten. 
Die Sportfreunde erwischten den 
schlechteren Start und lagen bis 
zur achten Minute mit 5:1 zurück. 
Coach Thomas Gölzenleuchter, 
der an diesem Tag seinen 42. Ge-
burtstag feierte, legte die grüne 
Karte und beorderte nach dem 
Team-Timeout die bis dahin 
glücklosen Rückraum-Akteure Jo-
hannes Sturm und Manuel Blezin-
ger vorläufig auf die Bank. 

Pausenführung 
mit drei Toren 

Anschließend konnten sich die 

Sportfreunde stabilisieren und ka-
men über 6:3 nach Toren von Ke-
vin Knieps per Strafwurf, Philipp 
Becker, Lukas Scheer, Lukas Na-
gel, Lorenzo Lang und Marvin 
Heidig auf 6:7 heran. Jetzt stand 
die Abwehr der Gäste, zumal Tor-
wart Christian Kosel ebenfalls gut 
in die Partie kam, bis dahin bereits 
vier Hundertprozentige der Mülh-
eimer abwehrte und zudem im ge-
samten Spiel drei Siebenmeter 
entschärfte. 
Die vom TV praktizierte direkte 
Manndeckung gegen Sportfreun-
de-Kapitän Philipp Becker kam 
den Gästen zu Gute: Benjamin 
Kröhle, Lang, Eike Rigterink, 

Hübsche Rücken können auch entzücken – die Sportfreunde nach 
dem Auswärtssieg in Mülheim. (Foto: Sportfreunde Budenheim)

Scheer und Heidig nutzten die da-
durch entstandenen größeren 
Freiräume für Torerfolge, sodass 
die Sportfreunde beim 12:15 mit 
einem Drei -Tore -Vorsprung in die 
Kabine gingen. 

Dreieinhalb torlose 
Schlussminuten 

Nach der Pause steckte Mülheim 
nicht auf. Über 16:17 und 17:20 
schafften die Gastgeber in der 50. 
Minute den Ausgleich zum 24:24. 
Knapp vier Minuten vor der 
Schlusssirene traf Martin Langen 
zum 26:25 und brachte seine 
Mülheimer damit erstmals in der 

zweiten Halbzeit in Führung – es 
sollte jedoch das letzte Tor der 
Gastgeber gewesen sein. 
Lukas Nagel glich wenige Sekun-
den später für seine Budenheimer 
aus, und nochmal eine halbe Mi-
nute später erzielte Rechtsaußen 
Tristan Gräber das 26:27 – der 
Siegtreffer, wie sich später he-
rausstellen sollte, denn in den 
hektischen dreieinhalb Minuten 
Restspielzeit brachte keine der 
beiden Mannschaften mehr den 
Ball im gegnerischen Tor unter. 

Nächstes Spiel: 
Offenbach kommt 

Das Geburtstagsgeschenk für 
Sportfreunde-Coach Gölzen-
leuchter war eingetütet, die Freun-
de über den Auswärtssieg über-
strahlte zunächst den Ärger über 
die vielen technischen Fehler so-
wie die Verletzung von Philipp Be-
cker, der sich eine Bänderverlet-
zung am rechten Fuß zugezogen 
hatte. 
Nach dem kommenden spielfrei-
en Fastnachts-Wochenende 
empfangen die Sportfreunde am 
Samstag, 17. Februar, den TV Of-
fenbach in der Budenheimer 
Waldsporthalle. Anpfiff ist um 
19.30 Uhr. 
Spieler und Tore: Christian Kosel 
im Tor; Tristan Gräber (1), Johan-
nes Sturm, Lorenzo Lang (1), Lu-
kas Scheer (2), Lukas Nagel (7), 
Christopher Goetzien, Eike Rigte-
rink (2), Marvin Heidig(4), Kevin 
Knieps (3/1), Philipp Becker (2), 
Lukas Sturm, Manuel Blezinger 
(2) und Benjamin Kröhle (3) auf 
dem Feld. 

Vermittlungsstelle 
Seniorenjobs der 
Kreisverwaltung 
Seniorinnen und Senioren, die im 
Alter noch eine berufliche Tätig-
keit ausüben möchten, werden 
bei der Kreisverwaltung Mainz-
Bingen von der „Vermittlungsstel-
le Seniorenjobs“ unterstützt. Kon-
takt: Ute Poßmann, Kreisverwal-
tung Mainz-Bingen, Georg-Rü-
ckert-Straße 11, 55218 Ingelheim 
am Rhein, Telefon 06132/ 
7873303, E-Mail senioren-
jobs@mainz-bingen.de, Internet 
www.mainz-bingen.de über die 
Funktion Direktzugriff/Vermitt-
lungsstelle Seniorenjobs, unten 
auf der Homepage der Kreisver-
waltung Mainz-Bingen.
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Auf engem Raum zerrieben 
Weibliche A-Jugend-Bundesligamannschaft unterliegt in Bietigheim 
Budenheim. – Die Nachwuchs-
Handballerinnen der FSG Mainz 
05/ Budenheim haben ihren ers-
ten von zwei Matchbällen für den 
Einzug ins Viertelfinale der deut-
schen A-Jugend-Meisterschaft 
nach einer wenig überzeugenden 
Leistung durch eine vermeidbare 
29:24-Niederlage bei der SG 
BBM Bietigheim vergeben. Nun 
bleibt noch die zweite und letzte 
Chance, das gesteckte Saisonziel 
zu erreichen. Letzter Zwischen-
runden-Gegner ist am 25. Februar 
in der Budenheimer Waldsport-
halle der amtierende deutsche 
A-Jugend-Meister, Buxtehuder 
SV. 
In der Fremde will der Knoten in 
dieser Saison einfach nicht plat-
zen bei den Jugendbundesliga-
Dynamighties der FSG Mainz 
05/Budenheim. Gegen Bietigheim 
kassierten sie am Samstag die 
dritte Niederlage im dritten Aus-
wärtsspiel der laufenden A-Ju-
gend-Bundesliga-Spielzeit. „Es ist 
schwer zu sagen, warum wir uns 
in fremden Hallen oft so schwer 
tun und nicht in der Lage sind, sol-
che Feuerwerke abzubrennen, 
wie wir es zu Hause tun“, so 
Teambetreuerin Sabine Teuscher. 
Dabei wirkten die Gäste aus Bu-
denheim über weite Strecken des 
Spiels als das überlegene Team. 
Allerdings gelang es nur in der An-
fangsphase, diesen optischen 
Vorteil auch in einen zählbaren 
Vorsprung umzumünzen. Doch 
als sich die Gastgeberinnen nicht 
abschütteln ließen, sondern oft-
mals durch leichte, schnelle Ge-
gentore die zuvor mühsam he-
rausgespielten Treffer der Gäste 
konterten, wurden die Dyna-
mighties zunehmend nervöser. 

Auf engem 
Raum aufgerieben 

Das schnelle Umschaltspiel, mit 
dem die Dynamighties zwei Wo-
chen zuvor in der heimischen Bu-
denheimer Waldsporthalle in der 
Schlussphase noch einen Kanter-
sieg gegen Bad Soden eingefah-
ren hatten – es fand diesmal kaum 
statt. Statt eroberte Bälle schnell 
nach vorne zu tragen und gegen 
die noch unsortierte Abwehr in 
leichte Tore zu verwandeln, wirkte 
das Aufbauspiel der Gäste über 
die gesamte Spielzeit zäh und ge-
hemmt. 
Im Angriff scheiterten die Außen 

in der Anfangsphase mehrfach 
frei an der starken Bietigheimer 
Torfrau oder am Pfosten. Resultat: 
Sie ließen sich verunsichern, 
machten anschließend wenig 
Druck auf die Abwehr und beka-
men selbst freistehend bisweilen 
keine Pässe mehr von ihren Mit-
spielerinnen aus dem Rückraum. 
So spielte sich das Angriffsspiel 
der Budenheimerinnen mehr und 
mehr im zentralen Spielraum – al-
so einer vergleichsweise kleinen 
Fläche – ab, wo sich die beiden 
Jugendnationalspielerinnen Alicia 
Soffel und Paulina Golla zuneh-
mend zu Einzelaktionen gegen ei-
ne verdichtete Bietigheim-Defen-
sive genötigt sahen. Und sich als 
Einzelkämpferinnen gegen das 
verdichtete Abwehrkollektiv auf 
engem Raum immer wieder auf-
rieben. 

Entscheidende 
Zentimeter gefehlt 

Dies jedoch kostet viel Energie, 
und der Kräfteverschleiß dürfte 
wohl entscheidend dazu beigetra-
gen haben, dass sich die Dyna-
mighties insbesondere durch die 
individuelle Stärke ihrer National-
spielerinnen zwar viele Groß-
chancen erarbeiten, diese aber 
oftmals im Abschluss nicht nutzen 
konnten. „Eigentlich haben wir gut 
mitgehalten und auch viele richti-
ge Entscheidungen getroffen, 
aber uns haben oft die entschei-
denden Zentimeter gefehlt, damit 
die Bälle ins Tor kamen“, so Teu-
scher. „Entweder haben wir Pfos-
ten oder Latte getroffen oder die 
starke Torfrau hat die Bälle pa-

Theresa Horstmann beim Torabschluss gegen die SG BBM Bie-
tigheim. (Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

riert.“  
Fakt ist, dass die Bietigheimerin-
nen zum 6:6 ausgleichen und sich 
bis zur Pause eine 17:13-Führung 
erarbeiten konnten. Und obwohl 
auch die Gastgeber alles andere 
als souverän auftraten, gab es 
diesmal – anders als noch vor 
zwei Wochen – auch in der zwei-
ten Halbzeit keinen Zeitpunkt, an 
dem die FSG-Spielerinnen den 
Hebel umlegen konnten, um zu ei-
ner Aufholjagd zu starten. Beim 
24:22 fünf Minuten vor dem Ende 
kam zwar noch einmal Hoffnung 
auf, doch als Bietigheim kurz da-
nach den Abstand wieder auf drei 
Treffer erhöhen konnte, war jedem 
in der Halle klar: „Das war es 
jetzt.“ 

Keineswegs chancenlos 
gegen den Meister 

In ihrem letzten Zwischenrunden-
Heimspiel am 25. Februar ab 
13:30 Uhr in der Budenheimer 
Waldsporthalle gegen den amtie-
renden A-Jugend-Meister Buxte-
hude haben die Dynamighties nun 
eine weitere Chance, sich doch 
noch fürs Viertelfinale zu qualifi-
zieren. Buxtehude hat alle seine 
sechs bisherigen Spiele in dieser 
Jugendbundesliga-Saison ge-
wonnen, was jedoch kein Grund 
ist, nun den Kopf in den Sand zu 
stecken. 
Sabine Teuscher: „Es gibt immer 
noch die Möglichkeit, in die nächs-
te Runde zu kommen. Im Vor-
bereitungsturnier in Oldenburg 
haben wir bereits gegen Buxtehu-
de gespielt – wir ohne Paulina 
Golla und Alicia Soffel, aber auch 

Buxtehude ohne seine National-
spielerinnen. Dabei haben wir uns 
sehr gut verkauft und das Spiel 
gewonnen.“ Man dürfe vor einem 
Deutschen Meister Respekt ha-
ben, aber keine Angst, denn es 
gäbe nichts zu verlieren. „Und wir 
werden alles daran setzen, um 
dieses Spiel zu gewinnen.“ 
Spielerinnen und Tore:  
Simonelli, Keil – Soffel (9/2), Golla 
(6), Reuter, Schulze, Schweik-
hart, Teuscher (je 2), Horstmann 
(1), Grawe, Lennartz, Nahm, Ree-
se. 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

D2-Jugend 
Bei den Turnieren in Bischofsheim 
und Biebrich erreichten die Jungs 
nach tollen Spielen jeweils das 
Endspiel und mussten sich dort 
dann allerdings zweimal knapp 
geschlagen geben. In Bischofs-
heim waren neun und in Biebrich 
acht Mannschaften am Start. 
Schön war, dass man auch auf 
der anderen Rheinseite zeigen 
konnte, was die Jungs spielerisch 
und kämpferisch zu leisten im 
Stande sind. Viel Lob gab es bei 
beiden Turnieren von allen Seiten 
für die Mannschaft. 
Auch beim verbandseigenen Fut-
salturnier erspielte man sich ei-
nen 2. Platz in der Qualifikations-
runde. Dieser Platz berechtigte 
dann zur Teilnahme an der Haupt-
runde. Dort ging es für die D2-Ki-
cker ausnahmslos gegen höher-
klassige Mannschaften um die 
Qualifikation für die Finalrunde. In 
fast allen Spielen konnten die Ki-
cker auf Augenhöhe agieren und 
mit dem Sieg gegen SG Ober-
Olm/Essenheim gelang es sogar, 
einer favorisierten Kreisligamann-
schaft ein Bein zu stellen. Letzt-
endlich musste man sich den 
meist älteren und körperlich über-
legenen Mannschaften knapp ge-
schlagen geben. Das Trainerteam 
war mit der Einstellung und der 
gezeigten Leistung in allen Turnie-
ren sehr zufrieden und freut sich 
schon auf den ersten Rückrun-
denspieltag am 3. März zu Hause 
gegen Sprendlingen. Hier gilt es, 
den Platz an der Tabellenspitze 
der 1. Kreisklasse zu verteidigen. 
Für Budenheim spielten: Nico-
las Berg, Tudor Blanaru, Jonas 
Böhm, Merdan Dalman, Max De-
genhardt, Finn Held, Tobias 
Schneider, Yannick Stenner und 
Maximilian Tzieply.
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Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 10. Februar 2018: 
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10, 
Mainz (Berliner Siedlung), Tele-
fon 06131/51161; 
Am Sonntag, 11. Februar 2018: 
Drs. Hilbert/Wenzel, Hindemith-
strasse 29, 55127 Mainz, Telefon 
06131/71777; 

Am Montag, 12. und Dienstag, 
13. Februar 2018: 
Dr. Christmann, Oppenheimer 
Straße 42, Mainz-Laubenheim, 
Telefon 06131/86084; 
Am Mittwoch, 14. Februar 2018: 
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hin-
denburgstraße 7, Mainz, Telefon 
06131/9614-97, -96. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 

Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

„ Großartig das Ding noch gedreht“ 
Hart erkämpfter Auswärtssieg der weiblichen B-Jugend in Marpingen 
Budenheim. – Nach einem zeit-
weise hohen Rückstand – 15 Minu-
ten vor dem Ende lagen sie noch 
mit 20:14 zurück – haben die B-Ju-
gend-Handballerinnen der FSG 
Mainz 05/ Budenheim bei ihrem 
Auswärtsspiel in Marpingen doch 
noch für ein Happy End gesorgt. 
Wenige Sekunden vor dem Ende 
erzielte Sophie Weber den umju-
belten Siegtreffer zum 24:25 
(16:12). 
„Mir war vollkommen klar, dass es 
gegen den Tabellennachbarn aus 
Marpingen sehr eng zugehen wür-
de“, sagte FSG-Trainer Dirk Ro-
chow nach dem Abpfiff. „Dass wir 
aber knapp 40 Minuten benötigen 
würden, um ins Spiel zu finden, 
hatte ich so nicht erwartet.“ Die 
letzten zehn Minuten gehörten den 
Gästen aus Budenheim: Angetrie-
ben von einer überragenden So-
phie von Römer (13 Tore) und einer 
bärenstarken Melissa Kirchner im 
Tor haben die Budenheimerinnen 
das Unmögliche wahr gemacht 
und die akut drohende zweite Sai-
sonniederlage noch abgewendet. 
Rochow: „Was die Mädels in den 

letzten zehn Minuten gerockt ha-
ben, war sensationell. Ich war von 
diesem Willen und Kampf, den sie 
auf der Platte abgeliefert haben, 
mächtig beeindruckt.“ Der Trainer 
des amtierenden Oberligameisters 
und derzeitigen Tabellenzweiten 
gibt zu, dass der Erfolg nicht unbe-

Auch in der Komplementärfarbe erfolgreich: Die B-Jugend-Hand-
ballerinnen der FSG. (Foto: Sportfreunde Budenheim)

dingt verdient war. „Aber es ist ein-
fach großartig, so ein Ding dann 
doch noch zu drehen!“ Vor lauter 
Freude hätte er die grün-weißen 
Trikots – eine freundliche Leihgabe 
der HSG DJK Marpingen – am 
liebsten als Glücksbringer behal-
ten. 



Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Friedrichstraße 2, 55257 Budenheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Wir nahmen Abschied von

Michael Rupp
* 9.9.1953    † 4.1.2018

In stiller Trauer
Die Geschwister
und Angehörige
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Auflösung des Rätsels

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Der Hobel ruht,
wir sind bereit,
zum Endspurt

in der Fastnachtszeit
ab Aschermittwoch

ist doch klar,
sind wir wieder

für Sie da.

Wir wünschen Ihnen
viel Spaß an den
närrischen Tagen

HELAU

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 14.02.2018

50 Jahre A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

e.mail hofmann@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de


